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ging. Um das Jahr 1678 erreichte es indes unter dem Rektor von

Zittau, Christian Weise, eine Blüte, um dann rasch zu zerfallen. Friedr.
Wilhelm I. verbot die „aetus àmatiei", „weil sie die Gemüte rvereitel»

ten und Unkosten verursachten." Die spätern Aufführungen durch die

Schüler dienten nicht mehr der Schule selbst, es waren keine eigentlichen

Schuldramen mehr, man wählte, wie es heute der Fall ist, die Stücke

aus dem Reportoire der Berufsfchauspieler.
Wir aber lassen nun die Fastnachtsraketen paffen und die Helden

und Banditen und Hexen sich auf den Brettern austoben, und hernach

mögen die in alle Himmelshöhen trillernden Lobgesänge aus den Tages-
blättern dahin und dorthin ihre gewohnten Akkorde in Supperlativen
Pfeifen.

Pädagogische Chronik.
St. Kalke«. Die Zöglinge der „Kath. KantonS-Realschule" führen den

19. Febr. .Die Zigeuner' mit Musik von Karl Maria von Weber auf
nach der Bearbeitung von Pater Cölestin Muff. —

Schwyj. Der hoch verdiente Rektor der best bekannten Einsiedler
Stiftsschule, hochw. Herr Benno Kühne, ist geistig und körperlich
frisch in sein 89stes Lebensjahr eingetreten. Dem immer noch aktiven und unge-
mein rührigen Schulmanne auch unseren warmen Gruß und herzl. Segenswunsch.
Alleweil mit Gott und für Gott zum Besten der Jugend! —

Zürich. Weggewöhlt wurden Sek.-Lehrer Guyer in Oberwinterthur mit
V» gegen ''-i Stimmende. Auch ein Sek.'Lehrer in Dübendorf soll eine gleiche

Erfahrung gemacht baben. Eine Gemeinde im Weinland habe ihren Sek.-Lehrer
mit leeren Stimmzetteln .wiedergewählt'. —

Fhurgau. Diehenhoken erhöhte den Reallehrergehalt für H. Leutenegger
von 3K99 auf 4999 Fr. und für H. SarkiS auf 3899 Fr. —

Komburg zahlt dem neuen Lehrer W. Scherer 2999 Fr. Gehalt. —
A««f. Lehrergehälter. Der Staatsrat hat einen Gesetzesentwurf an»

genommen, durch welchen die Gehälter der Lehrer an den Landsekundarschulen
erhöht und die Wohnungsentschüdigungen abgeschafft werden. Der Entwurf sieht

für diese Lehrer einen JahreSgehalt von 4999 Fr. vor, wozu dann jährlich
Gehaltsaufbesserungen kommen, bis nach Verlauf von fünf Jahren die Gehalts-
summe mit 4759 Fr. ihr Maximum erreicht bat. Die Lehrer haben in der
Gemeinde Wohnung zu nehmen, in der sie angestellt sind.

Ira«kr«ich. Ab seite der extremsten Richtung in der Kammer will man
eine vollständige Unterdrückung der Privatschulen von Gesetzes wegen.
Der dermalige Unterrichtsminister Euisthan schreckt aber zurück vor einer ,ver-
steckten Einführung des Volksschulmonopols", wie er diese radikalen Bestrebun-
gen nennt. Jakobiner-Freiheit!

Aeutschtamd. Im Verlage von Hesse und Becker in Leipzig ist eben

erschienen: .Leiden und Freuden eines Schulmeisters' von Jeremias
Gotthels. 2 Bünde in einem einem Band 715 Seiten. Die treffliche Einleitung
stammt von Adolf Bartels. Der Verlag verdient für diese Edition volle Aner-
kennung und Dank. Denn die schweiz. Lehrerschaft hat sicher Interesse daran,
eine billige und handliche Ausgabe des weltbekannten Gotthelfschen „Schulmei-
sters' zu erhalten. Wir können diese Ausgabe besten« empfehlen. —
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